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Fanäma entdecken und helfen
Der HückelhovenerAbiturient David Beumers absolviert zur Zeit ein Entwitklungshilfe-lahr in Mittetamerika.

Zwei Schulklassen des cymnasiums sntertütren seine Arbeit und luden ,u Jin.* ,,panama-Abend.,ein.
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rücfi ruow* Es war als würde er nur
einen Raum &'eiter siuen, tatsäch-
lich befand sich David Beumers,
wäfuend er über die Eindrücke wn
seinem ,,Anderen Dienst im Aus_
land" berichtete, 9400 Kilometer
rveit entfernt in Veraguas, einer pro_
vinz in Panama. per \4rebcam wr:rd e
er nrsatnmen mit einem anderen
Freiwilligen, Niklas Weins, dem
G]:mnasium Hückelhoven live zu_
geschaltet. Hier haben sich SchitLler
der Klassen ga und 10c ütrer viete
r\,lonare, mit ihren Religionslehrern
llma Sturms und Dr. Thomas Rubel
rund um das Thema panarna be-
sch:iftigt.

Mit Segeisterung ange*e*t
-Wir erinnern uns noch gut da-

ran, wie Herr Rubel zum Schutjah-
ys!.e$1n mir leuchrenden Augen
in die l3asse *am und von der iäee
erzählte, das proiekt ,Menschen in
Panama brauchen unsere Hilfe, zu
unterstützen", erzählte Raquel aus
der I0c. ,,Mit seiner Begeiiterung
hat er uns alle angestecki. Das einl
zige Problem war: Wir hatten keine
AJtnung über das Land.,, fügte sie
hinzu. Doch das sollre sich Uäa an_
dern: Die Schäler informierten sich
über Panamas land und Leule. fer-jgten Plakate zum Thema an und
(onnten in znrei Spendenal{ionen

Panama abzuleisten", erzähhe
Dr. Thomas Rubel, Davids ehemali_
ger lehrer. Daraufhin karn Rubeldie ldes, Daltds Arbeit von
Deutschland aus zu unterstützen.
Mit dem Dritte-W'elt*Kreis panama,
der David Beumers eine Stelle als
Freirrdliger vermittelte, stand die
Schule dabei in Verbindung. tlnd so
karnen zum Abschluss des"projekts

, dessenVorsitzenderpaul Heer und
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cerneinsam mit den Lehrem Dr- Thomas Rubel {t.}und llma sturrm (2.v.1.) pnsentierten die Ktassen ga und loc des Hü-ckelhovener Gvmnasiums ihre rro;e*teigätnisü i'uäi p.n.r. r;i i.h;üü;;i;. Rp.Foro: IüR6EN rÄAsrn

rund 1400 Euro sammeln, die sie an
den .Dritte-Welt-IGeis panama" in
Herdecke weiterleiteten -

Angefangen hat alles jedoch
schon vorher, durch Daviä Beu-
mers, der im vergang€nen Iahr sein
Abitur am Gymnasium' Hückelho_
ven machfe- ,,Er hat sich Geclanken
gemacht, seine Dienstpflicht in
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fur Organi*tion
Der Dritte-lille{t-l(reis panama
untentützt zahlreiche Hilfsprojek-
te, beispielsweise den gju von
khulen, Trinkwasserleitungen
und Bewässerungsanlagen.
treiwillige srhickt derVerein seit
2008 über eine proqramm des
Bundesministerium f üi wirtschaft -
liche lusammenarbeit und Ent
wirklung nach panama. Aurh die
Ableistung des von der Bundesre-
gierung geförderten'Anderen
Diemt im Äusland', als Wehrer-
satzdienst ist in den proiekten
möglich.

zwei bereits zurückgekehrte Frei_
willige, um über die Enn,'icklungs-
fuIfepmjekte zu ereählen. Sie srell-
ten Panama als tand mit faszinie-
renden Landschaften und sozialen
Gegensätzen vor- Meist seien es rtie
Jr{enschen aus l?indlichen Gebie-
fen, die in bittererArmut leben. ,,Äl-
lerdings haben sie trotz, allem eine
enorme Lebensfreude, das ist ein-
fach bewundernswert,., berichtete
David Beumers aus panama. ,,Man
lernt hierganz andere Denkmuster
kennen. In Deutschland meckert
man über trleinigkeiten, obr.vohl
doch im Grunde alles besser läufr
als:woanders,"

Die ldes weilergeben

, 
Diese Erfahrung präge viel melrr

als ole anstrengende Arbeit. ,.Es ist
auch nicht aileln unsere Arbeit, die
derr ]vfenschen hier weiterhilft,
Vielmehr isr es die ldee, die nir
nac_h Deutschiand tragen. 1\.enn wir
anderen \ron unseren Erfahrungen
erzählen und sie auf diesituarionen
in Panama aufmerksam rnachen,.,
sagt Beumers. Dazu haben der pa-
namaabend und die Proiektarbeit
der Schulklassen sicher ein wenig
beigetragen,


